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AKTUELL

Trommelnd
von Obwalden
bis nachAfrika

Djembe und Konga:
Die
Hauptdarstellerinnen im
Trommelworkshop
von Pro Senectute
Obwalden tragen
exotische Namen
- und tönen auch so.
Beim gemeinsamen
Improvisieren der

Workshop-Teilnehmerinnen und
-Teilnehmer klingt es in Sarnen denn auch
fast ein bisschen nach Afrika.

sp>

TEXT: ANNEGRET HONEGGER

FOTOS: MONIQUE WITTWER

Auf
einem Handwagen

fährt Musikpädagogin
Karin Schulthess die
afrikanischen Djembes
und Kongas in den

Probesaal 1 der Musikschule Sarnen. Es ist
der fünfte und letzte Morgen im
Trommelworkshop, den sie für Pro Senectute

Obwalden durchführt. Die Teilnehmenden

setzen sich auf Hocker vor die

bauchigen Kongas und legen sofort los.

Karin Schulthess gibteinen Takt vor, alle

steigen ein: gleichmässig und langsam
zu Beginn, dann bringen die Hände
schnellere Schläge und mehr Abwechslung

ins Spiel.
Manchmalhüft ein Merkspruch, um

sich die rhythmische Figur und die
Abfolge der verschiedenen Schläge
einzuprägen, mal wird das Trommeln durch
Pausen und Klatschen ergänzt. Wer sich
sicher fühlt, kannVarianten des gleichen
Musters dazuimprovisieren. Die Füsse

wippen im Takt, ein konzentrierter und
zugleich entspannter Ausdruck macht
sich aufden Gesichtern breit. Später
ertönen die Djembes, tiefer und voller als
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die Kongas. Die aus einem Baumstamm
gefertigtenTrommeln klemmtman
zwischen die Knie, umschliesst sie mit den
Füssen und befestigt sie mit einem Bändel

um den Bauch. «Lasst einfach das

Gewicht derArme fallen, die Hände sollen

auf dem Fell federn wie auf einem

Trampolin», erklärt Karin Schulthess die

richtigeTechnik. Sie schlägtden Puls mit
der Basstrommel, die Teilnehmenden
sollen dazu verschiedene Grundschläge
und Takte ausprobieren. Der tiefere

Bassschlag etwa geht mit der flachen
Hand in die Mitte des Fells, der hellere,

sogenannt offene Schlag zielt auf den
Trommelrand.

«Die Stunde geht leider immer
extrem schnell vorbei», sagt Teilnehmer
Theddy, als Karin Schulthess die Lektion

mit einem gemeinsamen Trommelwirbel

beendet. Da er in der Jugend ein

wenig Schlagzeug spielte und gerne
Neues ausprobiere, habe er sich sofort
angemeldet, als er den Trommelworkshop

im Programm von Pro Senectute
entdeckte. Auch Annamarie macht das

Trommeln grosse Freude. «Ich kann

Pro Senectute
Obwalden
Der nächste Trommelworkshop
in Sarnen startet am 6. April,
fünf Mal donnerstags 10 bis

10.45 Uhr. Infos und

Kursprogramm: Pro Senectute
Obwalden, Telefon 041660 57 00,
Mail info@ow.prosenectute.ch,

www.ow.prosenectute.ch

Die Adresse von Pro Senectute
in Ihrer Nähe finden Sie

vorne in diesem Heft oder unter
www.prosenectute.ch

hierbezüglich Rhythmusgefühl und
Koordination sehr profitieren. Ausserdem
ist es für das Hirn eine gute Abwechslung

zum Kreuzworträtseln», sagt sie

lachend. Markus hat es in der
Schnupperstunde gepackt, die Karin Schulthess

vor dem Kurs anbot: «Die kompetente
Lehrerin und die sympathische Gruppe
sind toll!»

Mit den Trommeln erreiche man schnell
ein schönes Gemeinschaftserlebnis,
erklärt Musikpädagogin Karin Schulthess:

«Man muss nicht lange Noten
lernen, sondern der Zugang erfolgt über
Bewegungsabläufe unddas Gehör.»
Zudem gehe es nicht um richtig oder falsch

- im Gegenteil: «Wer aus dem Rhythmus

fällt, kann gleich üben, ganz locker
wieder ins Spiel zu kommen.» Wie gut
das funktioniert und klingt, hat die

Gruppe heute bewiesen - von Afrikabis
«Vo Lozärn gäge Wäggis zue».

Karin Schulthess, die an der Musikschule

Sarnen Perkussion unterrichtet,
hattedie Idee zum Kurs für Seniorinnen
und Senioren in einer Weiterbildung:
«Bei Pro Senectute Obwalden war man
sofort offen, und auch die Kursteilnehmenden

erlebe ich als sehrneugierig und
begeisterungsfähig.»Werein Leben lang
Musik gehört oder gemacht habe,
verfüge über eine reiche musikalische
Erfahrung: «Mit diesem Schatz zu arbeiten,

finde ich sehr spannend.» %

Mehr von Karin Schulthess: www.lauterluisen.ch
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